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'.'06 TaS Rvte Kreuz.

Ois Cilibanüüecken kür «Daz Kote kreun«
werden auch dies Jahr wieder von Mitte November an zum bisherigen Preis von
till Rp. und mit jeder gewünschten Jahrzahl versehen, abgegeben. Die Decken pro lllll!»
werden vorteilhaft als Saminclmappen für die nach und nach erscheinenden Nummern
des künftigen Jahrganges und am Ende des Jahres als Einband verwendet.

Auch die beliebten Einbanddecken zur Zeitschrift „Am häuslichen Herd" können zum
Preis von 70 Rp. durch nnS bezogen werden, Dagegen ist es ans verschiedenen Gründen
dies Jahr noch nicht möglich, eine besondere Decke für die „Blätter für Krankenpflege" zu

liefern.
Die Nachfrage nach unsern Einbanddecken nimmt fortwährend zu, so daß auch dies

Jahr zahlreiche Bestellungen zu erwarten sind. Im Interesse einer prompten Erledigung
aller Aufträge, ersuchen wir deshalb, die Bestellungen so frühzeitig als möglich, unter Be-

nntzung der Bestellkarten, die dieser Nummer beiliegen, aufgeben zu wollen an

Die Administration.
XL. Für die Lieferung von Einbanddecken, die erst nach Neujahr tllllll bestellt werden,

können wir keine Gewähr übernehmen!

kernilcker Kot-Kreui-Oag in

Ein prächtiger Herbstfonntag vereinigte
gestern in der freundlichen Metropole des

SeelandeS zahlreiche Mitglieder deS Roten

Kreuzes, Samariter und Angehörige deS Mili-
tärsanitätsvereins aus den verschiedensten Tei-
len deS KantonS zur frohen Tagung. Mit
Festzeichen geschmückt, mit Suppositionen und

Programmen versehen, zogen schon am frühen

Bormittag Männer und Frauen nach dem

Bahngeleise am Torfweg oder nach dein Schul-
Hof Plünkestraße-Neuengasfe oder nach dem

SchulhauS Dufourstraße und der Turnhalle
Wiesengasse, wo die Mitglieder der freiwilligen
Hülfskolonne von Viel und Umgebung und

Samariterinnen schon seit ll Uhr morgens
emsig an der Arbeit waren. Auf dem Bahn-
geleise wurden zwei Güterwagen zum Kranken-

transport eingerichtet, im Schnlhof Plänke-
straße zwei Requisitionsfuhrwerke zum Kran-
tcntransport hergerichtet und ein weiteres

Requisitionsfuhrwerk sowie verschiedene Trans-
Portmittel ausgestellt. In der Turnhalle des

Schnlhanscs an der Dufourstraße endlich

kiel am b. 5eptember 1908.

wurde ein Notspital für zirka ?ö Kranke

eingerichtet und mit den notwendigen Bett-

stellen und Spitaleinrichtungen versehen.

Um 9 Uhr sollte die Einrichtung fertig
und allcS zur Besichtigung durch die Teil-
nehmer des Rot-Kreuz-Tages bereit sein. Um

1V Uhr sollte die Ueberführung der Kranken

von der Bahn nach dem Notspital beginnen,

um den fremden Besuchern einen Begriff von
der Tätigkeit einer freiwilligen SanitätShnlfs-
kolonne zu geben.

Der instruktiven Uebung lag folgende wohl-
durchdachte, den Besuchern gedruckt zur Ber-

fügung gestellte Supposition zugrunde!
An der Nordwestgrenze der Schweiz ist

die Cholera auSgebrochen. Ein unbeachteter

Krankheitsfall verursacht eine umschriebene

Epidemie in Viel, durch welche daS dortige

Absonderungshaus gefüllt wird. Zur even-

tuellen Aufnahme weiterer Cholerakrnnker wird

deshalb die Turnhalle beim Dufourfchulhaus
in Aussicht genommen. Da die Angestellten
der Geiw'inde schon über Gebühr in Anspruch
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gcuoiiuuen sind, und da der Gemeiudekrankeu-

wagen für andere Krankheitsfälle reserviert

bleiben muß. so wird die freiwillige Sauitäts-
hülsskolonue um Hülfe angegangen, Vorerst
werden von der Kolonne Rcquisitiousfuhr-
werke zum Krankentransport eingerichtet und

zugleich wird sie für allfälligen Transport
aus Pikett gestellt.

Nun wurden am morgen des 0. Scp-
tember dem Stationsarzt der Krankenüber-

gabestation Viel Reisende aus dem verseuch-

ten Gebiet gemeldet. Um 9 kchr vormittags
kommt die weitere Meldung, daß eine Anzahl
Reisende mit verdächtigen Krankheitserschei-

nnngen im Eisenbahnzug erkrankt seien: diesel-

ben seien sofort von den noch Gesunden getrennt
und in zwei Güterwagen gelagert worden,

welche auf dem Bahngeleise am Torfweg vom

Zug abgehängt wurden. Tie Hülfskolouuc
wird daher angewiesen, mit Hülfe ihrer im-

provisierten Requisitionsfuhrwerke die Kran-
keu in den Notspital beim Tufourschulhaus

zu transportieren.
Um 10 Uhr begann die eigentliche

Uebung, nachdem von 10—11 Uhr die ein-

zelnen Gruppen der Hülfskolonnc ihre be-

sondern Aufgaben (Einrichtung der Güter-

wagen zum Verwundctentransport. Herstel-

lung der RequisitionSfuhrwerke zum Kranken-

transport und Einrichtung deS Notspitalcss

zu Ende geführt hatten und eine Anzahl
supponierter Kranken auf Tragbahren in den

zum Krankentransport eingerichteten Güter-

wagen untergebracht hatten.
Die Requisitionswagen — Brücken-

wagen mit einein Rahmen auf darüberge-

spannten Seilgeflecht, auf welchem auf gc-

flochtenen Strohmatten 2—4 Kranke liegend

transportiert werden können — sind mit einer

Notbedachung versehen, die aus einer Blache

auf einem Lattengestell besteht, und mit je

zwei Pferden bespannt. Auf dem Platz vor
dem Bahngeleise am Torfweg angelangt,
werden die Kranken aus den gedeckten Güter-

wagen herausgetragen, wobei improvisierte

Ladebrücken an Stelle der fehlenden Rampe
das Ausladen erleichtern. Zum Kranken-
transport sind in den Güterwagen
durch Schrauben befestigte Holzgestelle ange-
bracht, in welche je vier Tragbahren ringe-

hängt sind, so daß in jeder Wagenhälfte vier
Kranke liegend transportiert werden können,

lim die Stöße beim Fahren zu lindern, sind

zwischen den Tragbahren und den Wagen-
wänden Strvhbündel angebracht. Je drei Mann
von der Hülfskolonne, unter Anleitung eines

Gruppenchefs Ehemaliger Sanitätssoldat oder

Teilnehmer eines Zcutralkurscs für freiwillige
SanitätShülfskolonncns. hatten innert einer

Stunde das schon früher hergerichtete und in

Biel magazinierte Gestellmaterial zusammen-

gesetzt und in den gedeckten Güterwagen auf-

gestellt, worauf die Tragbahren samt den

supponierten Kranken eingehängt worden waren.
Bei der Uebung wurden nun die Trag-

bahren ausgehängt und die Kranke» aus deu

Güterwagen mittelst der improvisierten Lade-

brücken aus-, auf die nebcnanstehenden Rc-

quisitionSfuhrwcrke aufgeladen und nach dem

Notspital in der Turnhalle des
Dufourschulhauses verbracht. Dasselbe
bietet reichlich Platz für k>0 Kranke, die auf
von der Hülfskolonne zusammengezimmerten

Notbcttstellen und darüber gelegten Strohsäcken

gelagert werden. Letztere, sowie die Bettwäsche
und die Bettdecken sind Eigentum deS Zweig-
Vereins Seeland. Samariterinnen von Biel
markieren den Dienst der Krankenpflegerinnen
und sind bei der Unterbringung der Kranken

im Notspital behülflich. Ein an die Tun?-
Halle angrenzender Raum ist zur Desinfektion
bestimmt, und dabei fehlt die zur Desinfek-
tion der Entleerungen Cholerakranker bcson-

ders wichtige Kalkmilchlösung nicht. Im nächst-

gelegenen Schulhanse find Räume für das

Pflegepersonal, für den Dienst- und Haus-

wirtschaftlichen Betrieb, sowie ein Bad markiert,

zum Beweis, daß die Kolonnenleitung für-
sorglich an alle Einzelheiten eines Spital-
betriebes gedacht hat.
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ghir Markierung von Spitalmobiliar und

von Instrumente» hatten ein Sanitätsgeschäst

nnd Spengler von Viel von ihren Artikeln

ausgestellt. Ans denn Platz zwischen Schul-
Hans nnd Turnhalle endlich hatte die Hüifs-
kolonne ihre Tornister nnd sonstigen Ans-

rüstungsgcgenstände nnter der Aufsicht eines

Wachtpostens zngimmengestellt, so das; tLc

legenheit geboten ivar, die Ausrüstung der

Avlonnenmannschast gründlich zu besichtigen.

Dieselbe zählte samt den Unteroffizieren tzck

ÜNann nnd macht einen recht guten Eindruck

Ter ganze Verlauf der Uebung nnd die Be-

üchtigting der dnrchpetnhrtc» Einrichtungen
bewiesen, das; nnter der tüchtigen Eeitnng

von Hanptmann Die Grütter fleißig nnd

zielbeivnßt geübt nnd gearbeitet worden

war.
Nach beendigter Uebung zerstreuten sich

die Iestteilnehiner bis zniu ÜNittagessen in

verschiedene Gruppen, um die in hcrrliclicm

Herbitichiunck prangende Stadt Viel nnd ihre

malerische Umgebung zu besichtigen. Unter

der kundigen Iührnng von Pfarrer Hürzeler
nnd einigen Vorstandsmitgliedern galt der

Streifzng dew ükeferenrcn erst den interessanten

Stadtteilen des alten Viel, der alten gotischen

Kirche mit den altertümlichen nnd merkwürdigen

umliegenden Hänsergrnppen, der Vnrg mit

Rathaus und Theater, dalnnter der melan-

cholische Rosinstnrin. N'achher ivrirdeit die

Neubauten der modernen, aufstrebenden Zu-
knnttsstadt in Augenschein genommen, das

Techniknnr samt Uhrniacherschrile, zahlreiche

ältere nnd hppermodcrne Villen mit schönen

Gärten, welche an Stelle der nunmcchr ver-

ichwnndcnen Rcbberge die Abhänge dew Jura
oberhalb der alten Stadt schmücken nnd inmitten

derselben, ans kühnem Vorsprang mit prächtigem
Ueberbiick ans die zu Kitzen liegende Stadt,
ant den Vickersee nnd das frttchtbarc umliegende

Hügelland des Scelandcs bis zum Alpen-
kränz am Horizont, der Vauplatz, atif dem

sich der Ban des neuen Gpmnasinms erhebt.

Ten Granitmancrn nach zu schließen wird

dasselbe ein großartiges Gebäude abgeben und
dereinst zum Wahrzeichen der aufstrebenden

Sradt an; blatten Jura werben. Taneben

werfen wir noch einen Blick ans die zier
lichc neue französische Kirche, welche mit ihrem

schlanken Turme freundlich in die darunter
liegende Stadt hcrnntergrüszt. Neben dein

großen Gemeindespital vorbei gelangen wir
wieder in die Ebene nnd zwar in die lauschige

bis zum See führende Pasgnartpromenade
und kehren tinker dem Schatten jahrhnndcrl-
alter Bäume neben wohlgepflegten alten nnd

neuen Landhäusern und neben dem Museum

Schwab vorbei wieder in die Stadt zurück

wo im Kaffee Junker ans k Ul;r das Nut-
tagessen angesagt war.

Bei V> Personen fanden sich hier zum ge

meinsamen Mittagsmahl ein, dar- der Wirt
scbaft alle Ehre machte, Tank den vorzüglichen

Tarbietiingen des Grütlimännerchorw von Viel
nnd der Mchsikgeseilschaft „Union", welche

durch ihre flotten Weisen allgemeinen Beifall
fand, verstrich die Zeit nur zu rasch. Zwischen

hinein begrüßte Pfarrer Hürzeler, der rührige
und gewandte Präsident dcw Zweigvereins
Seeland, die aus den verschiedenen Teilen
dcw Kantons, vom Dberland bis zum Jura,

zum IV. bernischen Rot Krenz-Tag in Viel er-

schienenen Mitglieder dcw Roten Kreuzes nnd

brachte sein Hoch aus ans das Rote Kreuz
mit seinen idealen, patriotischen nnd gemein-

nützigen Bestrebungen. Dr. Gaugnillet, Bern,
verdankte namens der auswärtigen Testteil-

nehmer nnd im Rainen dcw Vereine- von;

Roten Kreuz die flotte Durchführung dcw Rot-

Kreuz-Tages, namentlich die mustergültigen

Demonstrationen nnd Uebungen, nnd lies; den

festgebenden Verein, den Zweigverein See-

land vom Roten Kreuz, hoch leben. Herr Dr,

Mwville ans St. Immer endlich entbot als

Tcrritorialarzt III seine Glückwünsche der

»eugegründetcn Sanitätshülfskolonne Viel und
^

ihrem wackern Leiter, Herrn Dr. Grütter. Als
Trt des nächstjährigen bernischcn Rot-Kre»z-

' Tages wurde ferner mit Akklamation Thun
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bestimmt mid dee ^weigverein Tberland init
dee Tiirchsührnng derselbe» betraut.

Üiach dein Niittagessen begäbe» sieh die

»leiste» Festteilnehmer, teils zu Fuß, teils

mittelst dee Drahtseilbahn »aeh de» Fnrahöhen

vo» Lenbringen »»d Magglingen, in» dort
i» frischer Bergliift, angesichts des duftigen

AlpenpanarantaS imd dee vaegelageete» frucht-
baeeii schiveizerischeii Vochebeiie »ach einige

stunde» gemütlichen Znsaininenseins z» ver-
lebe». Ei» Spaziergang d»ech de» kühle»

e Kreii.e ->ttn

Wald »aeh Friedlisivart »»d va» doet dneeh

die eai»a»tisehe Tanbenlochschlncht dee schä»-

meiidc» ^chich entlang »aeh Bözingen und

Viel zurück beschlosz den ivablgeluiigene»
statt durchgeführte» IV. beenische» Rot-Krenz-
Tag. Teeselbe mied sichcelieh bei allen Teil-
»chiiiee» i» bestee Eei»»cr»»g bleiben. Den

Veranstaltern desselben, den Vieler Vercineii
samt iheem eüheige» Vorstand sei hicrinit
fiir alle ihee Beiiiühtingen dee hcezliehste Tank

ansgespevche». ....t.

Ois 5ciilon 6sr Zamciriter- un6 t(rciànptlsgekuris
bat ivievee begannen nnd zahlreich gehen bereits die Eiesnche »m llnteeeichtsmatceial ein.

Wie beingen deshalb die folgende» Bestimmungen wieder cimnal in Eeinnernng.

lleikwsiie Libgabo von Material an 6is Zamariter- unck ìîranksnpklegekurls.

Tie leihweise Abgabe geschieht gegen Internnsqnittung, solange Mateeial verfügbar ist.

Bei dee Bcstellnng sind folgende Angaben nnerläszlich: Name und Tel des Kurses: geiiane
Angabe des Knrsbcginns; Adresse des leitenden Arztes: Bezeichnung des gewünschten Ma-
tenais; Termin, alls den das Mateeial gebraucht wird: genaue Adeesse für die Speditiv»
des Materials und Angabe der nächste» Eisenbahnstation: leserliche Unterschrift und Past-
adresse des Bestellers.

Leihweise sind, solange Vorrat, erhältlich Skelette, Samaeiteetabelle» nach Die Bernhard,
Anatomische Tabellen nach Dr. Tunis, Sanitätstarnister »rit Verbandmaterial, Bettkisten mit
allein nötigen Material für Krankenpslcgcknrse.

Die Kurslcitnngen werden dringend ersucht, sich diese Bestimmungen zu
merken nnd im allgemeinen Interesse das Unterrichtsmaterial nicht länger
zu behalten als nötig.

verkauf von Material.

An Vereine werden abgegeben: Lehrbuch der schweizerischen Sanitätsmannschaft ><» Cts.,
Anleitung zu Zmprovilationsarbàn für den Transport kranker nnd Verwundeter litt Cts.
(bei Abnabme van 10 Stück ä0 Ets.s, Verbandpatronen In Cts. lFiiigerverbändc ä Ets.s,

Multersortiinente von Uett- nnd krankenwäscht Tr. Zn.

Der Verkauf erfalgr nur gegen Nachnahme: dieselbe wird ans einein verschlossenen

Kuvert erhoben, das eine quittierte Rechnung enthält.

Bestellungen für vorstehendes Material sind an das Zcntralsekrctariat des schweizerischen

Raten Kreuzes, Rabbental, Berit, zu richten.
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